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Mein Anwalt brachte mir Kopien von Zeitungsausschnitten mit, in denen von unserer Verhaftung und

gerade an die Wand, aber ich las sie mehr als einmal. Warum auch nicht? Wo fand denn heute die
Politik statt? Wo wurde heutzutage etwas bewegt, wenn nicht in den Medien? Orientierten sich nicht

nicht sauberkriegte. Damit sollte die Wirklichkeit wiederhergestellt werden, die selbst erfahrene, die

handelnden Menschen, vor allem zu den vielen, die das Leben oder auch Nichtleben von sich
fernhalten wollten. Noch glaubten allzu viele Menschen, das eigentlich Wirkliche finde nur in den

»Politischer«. Das war etwas anderes. Politik war ein Beruf oder ein Hobby, aber das, was hier

Politik, ich lebte, um etwas zu machen, um zu handeln. Wer bei Politik nur an den Bundestag dachte,
konnte das nicht verstehen. 

Draußen diskutierten jetzt verschiedene Leute, ab wir im Knast politische Gefangene waren oder nicht

dieses und jenes, und rumzanken und Berge kreißen lassen und wichtige Papiere und Stellungnahmen
verfassen und am Ende genausoweit sein wie vorher. Das hielt wenigstens den Geist auf Trab. Ich war
ja auch so einer, diskutierte, was das Zeug hielt, redete mir den Kopf heiß und war oft nicht so sicher,

immerhin, eine gute Seite des Knastes: Hier war die Ruhe, mit sich selbst ins reine zu kommen,
nachzudenken, die eigenen Gedanken nicht im Feuer der Diskussionen zu verheizen. 

Das Essen war beschissen, auch wenn man das Kommiß-Graubrot gegen Weißbrot tauschen konnte,

konnte. Wie sollte es auch anders sein. Und nun die Isolation: Wir unterlagen nicht dem ganzen

(jedenfalls kriegte ich keinen). Menschen sah ich, abgesehen von den Schließern, nur entfernt, auf den

eine Station gerade Hofgang hatte. Und die Besucher, die Freunde von draußen, fast schon fremd, die
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ein fremdes Land mit fremder Sprache verschlagen. Die Trennscheibe steigerte es ins Absurde. Wer
saß nun im Aquarium, ich oder sie? Die Sprechanlage war kaputt oder absichtlich schlecht, und wir

ankommen.
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